
 

 

 

REACH-SVHC-Screening: Identifizierung  
gefährlicher Inhaltsstoffe gemäß REACH  
 

Die REACH-Verordnung sieht für einige besonders gefährliche Chemikalien 
bestimmte Maßnahmen vor. 

Um sicher zu sein, dass Ihre Produkte diese Substanzen nicht enthalten,  
bietet das Umweltbundesamt ein REACH-SVHC-Screening an, das ein  
etwaiges Vorhandensein solcher Chemikalien nachweist. Sollte ein Verdacht 
auf bestimmte Inhaltsstoffe vorliegen, wird eine quantitative Untersuchung 
einzelner Substanzen durchgeführt. 

Sie sollten Bescheid wissen, wenn Ihre Produkte eine der folgenden Substan-
zen enthalten: 

 

1. Stoffe der Kandidatenliste – besonders 
besorgniserregende Stoffe 

Die europäische Chemikalienagentur ECHA veröffentlicht eine so genannte 
Kandidatenliste, in der besonders besorgniserregende Stoffe (substances of 
very high concern – SVHC) gelistet sind. Diese Liste wird laufend erweitert 
und ist in aktueller Form auf der ECHA-Website zu finden:  
http://www.echa.europa.eu/web/guest/candidate-list-table 

Hersteller und Importeure von Chemikalien (Stoffe oder Gemische) und von 
Erzeugnissen, die einen der gelisteten Stoffe beinhalten, müssen ihre  
AbnehmerInnen (industrielle oder gewerbliche Anwender und Händler) über 
diesen Inhaltsstoff informieren, sofern er in einer Konzentration von über  
0,1 Prozent in dem Produkt enthalten ist. 
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2. Stoffe in Anhang XIV – Zulassungspflichtige Stoffe 

Einige Stoffe der Kandidatenliste werden in Anhang XIV der REACH-
Verordnung, das ist die Liste der zulassungspflichtigen Stoffe, aufgenommen. 

Solche Stoffe dürfen nur nach einem positiven Zulassungs-Verfahren ver-
marktet werden. Ohne Zulassung ist die Verwendung dieser Stoffe verboten. 

Den Anhang XIV finden Sie auf der REACH-Helpdesk-Website unter: 

http://www.reachhelpdesk.at/hilfe/rechtstexte/reach0/ 

 

 

Links: 

http://www.reachhelpdesk.at/pflichten/informationspflichten/kandidatenliste/  

http://www.reachhelpdesk.at/de/konsumenten/erkennen-schuetzen-
vermeiden/auskunftspflicht/  
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